
Bericht über die 6. Radtour der Sparte „Fahr Rad“ am 28.3.2009 

Nach 2 wegen „Unwetters“ abgesagter Termine konnte nun doch die 6. Tour 

starten. Von Mechthild Smolinski bestens vorbereitet trafen sich die 9 

RadlerInnen am Burgdorfer Bahnhof. Und los gings Richtung Norden mit dem 

schiebenden Wind im Rücken. Kopfschüttelnd über das gerade Flussbett der 

„Burgdorfer Aue“ Dachtmissen und Hänigsen zufahrend gab Mechthild einige 

Infos zur Hänigser Mühle, einer noch funktionsfähigen Bockwindmühle, 

Baujahr 1704/05. Sie erwähnte zudem die Bedeutung Hänigsens zur Erdöl- 

und Salzgewinnung (tiefster Schacht 1525m weltweit). Seltsamerweise hätte 

sich ein Spitzname für den Ort ergeben, das sog. Kasparland. Am tiefgelege-

nen Stadion des Sportvereins „Friesen Hänigsen“ erinnerte Eberhard sich an 

das Pokalspiel 1984 gegen die „Bayern“ vor 15.000 Zuschauern!  

Punktgenau an der Grenze gedachten wir des Verlassens der Region 

Hannover, hörten am Amtshof Eicklingen Historisches über das heutige 

„Informations- und Kompetenzzentrum für den ländlichen Raum“ und 

schlenderten etwas später über den Ostermarkt, bei dem Kunsthandwerker 

und Hobbykünstler ihre Produkte zum Thema „Ostern“ in dem stimmungs-

vollen Ambiente des Zisterzienserinnen Klosters (im Mai werden die Teppiche 

mit den Motiven der „Tristan und Isolde“-Sage gezeigt!) feil boten. Wenn nur 

der blöde Regen nicht gewesen wäre … Nach einem erwärmendem Kaffee 

lenkten wir unsere Velos sicher mit Naviunterstützung  gen Brökel, wo 

schmucke und gepflegte Häuser im typischen Südheider-Fachwerkhausstil mit 

vielen gottesfürchtigen Fachwerkinschriften für Schutz und Trutz und 

liebevoll zum Osterfest geschmückten Gärten unser (fast) Aller 

Aufmersamkeit fanden.   

Die Pause in Uetze hatten wir nötig, denn für die Rückfahrt zum Zug nach 

Dollbergen galt „Nur die Harten komm`n in Garten“. Petrus lieferte das volle 

Programm: Hagel, Regen, Boen bei (Gegen-)Windstärken zwischen 6 + 7. Zum 

Trost schickte er uns einen wunderschönen Regenbogen, an dessen einem 

Ende wir unseren Zug in letzter Sekunde erreichten!  

Eberhard Gehrke 

PS.: 7. Tour am 25.4.2009. 


